
das Verhältnis zwiıschen mıttelalterlichen Jüdıschen und christlichen Bı-
belkommentatoren führen Nıcht alle Beweiıise (3a0ns sınd eiınleuchtend.
«Ihe Library of Sephardıc Hıstory and Thought“ weIlst 1aber mıt dieser
Publikation aut das orofße Feld der unautfgearbeiteten Beziehungen 7W1-
schen Jüdıschen und christlichen Bıbelgelehrten 1m Miıttelalter hın An
hand dieses Buches zeıgt sıch, da{fß auch damals nıcht überall absolute (ze=
sprächslosigkeit herrschte.

Eleonore Hertzberger, burch die Maschen des Netzes. Orıiginalaus-
gabe: Door de Va het net Pendo-Verlag, Zürich 1993 TF

Bücher ber jJüdisches x ı] und FElucht A4AUS Deutschland und den VO den
Nazıs besetzten Ländern haben KonJjunktur. Leıiıder Unbesehen wiırd al-
les gedruckt, und dıie Verlage geızen nıcht mMi1t vielversprechenden und a_.
traktıven Klappentexten.
Zu ‚Durch die Maschen des Netzes“ steht OIrt ZUu Beıispiel, CS handle
sıch eın „document humaın“, VO eıner „außergewöhnlichen Frau  CC
geschrieben. Dı1e Frage 1St NUr, W 4s INnan eiınem document humaiın
und eıner außergewöhnlichen Frau versteht. Aufßergewöhnlich 1sSt CS

schon, WECENN eıne erwachsene Junge Jüdın 1m besetzten Holland in den
vierzıger Jahren eigentlich L1L1UT ber Mode, Partıes, tolle Autos W1e Bent-
ley und Bugattı, Hotels miıt Swımmingpool, Segeltouren auf den „bezau-
ernden assern“ und anschließenden Festen ın „Frack und Abend-
kleid“ berichtet. Von Angst, Not, Bedrückung, Kollaborateuren und
Verschickung liest Ian nıchts. Gelber Stern? Nıe gehört. Einmal wırd
wähnt, da{fß ırgendwelche deutsche Juden 1n Panık gerjeten, und „das
konnten WIr Sal nıcht verstehen und nachfühlen“. Das Leben der deka-
denten wohlhabenden Gesellschaft der dreißiger Jahre wırd beschrieben
1m Stil der Modejournale, die die Vertasserın, wıeder laut Klappentext,
ach dem rıeg herausgab der für dıe s1e schrieh
Dıie Flucht A4aUus Holland ber Belgıien ın die Schweiz und VO da ach Spa-
1en liest sıch W1e der Abenteuerausflug eıner Pfadfindergruppe. Viel
Small alk 1n Dıalogtorm und Aufforderungen der Fluchthelter ıhre
Klienten W1e „Los, Jungs” notabene 1ın Frankreich SOTrSCh für die
Leichtigkeit der Lektüre.
Natürlich findet INnan auf der Flucht 1n „hochhackigen“ Schuhen auch 1 -
INer Hotels, weıl INa  - eld S1m Niähbeutel“ hat und Notunterkünfte
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erträglich sind; eiınmal mu{flte INan aber doch damıt vorliebnehmen, da
W Ar CS 1aber al nıcht sauber. Hauptsorge WAal, W 4S ohl die „eleganten
reundınnen“ dächten, sihen S1€e die utorın in den uneleganten übereın-
andergezogenen Blusen.
Es wırd auch eın Klischee ber dıe Franzosen, dıe SCIN zuL und
Komplimente machen und meılstens kleinbürgerlich sind, die
sSturen und bürokratischen Schweizer ausgelassen. In Spanıen angekom-
MECN, natürlıch ZUEGFST in eınem Hotel und ann 1ın eıner „hübschen kle1-
He  3 Wohnung“ wohnend, kümmert sıch die Dame OFrt gestrandete
Holländer und Engländer, s1e organısıert Fußball- und Bridgeclubs,

ıhnen den Zwangsaufenthalt nıcht langweılıg werden lassen.
Ach, hatte Walter Benjamın nıcht auch Verbindung „Genera-
len, Konsuln und Offizieren“ mMuit Beziehungen und hatte eın
eld 1im Nähbeutel, blo{(ß Manuskripte 1ın der Mappe und turchtbare
AÄAngst 1im Herzen auf der Flucht AUS Frankreich.
Dieses Buch 1St eın Beıispiel dafür, WwW1e€e die Erinnerung das Grauen VOT

50 Jahren pervertiert werden annn Es 1St geschwätzı1g, oberflächlich und
schädlich, enn WwW1e€e die Verfasserıin die altbekannten dummen

Klischees ber dıe verschiedenen Natıonen kolportiert, vermuıiıttelt sS1e
selber das Bild, das sıch Antısemıiten VO der vorlauten, arroganten
und reichen Jüdın machen.

Eva Auf der Maur

Hanne Kaufmann, Die Nacht ÖOresund. Fın Jüdısches Schicksal.
Bleicher Verlag, Gerlingen 1994 L7 Seıiten.
Manchmal ertährt InNnan durch die autgeschriebenen Erinnerungen eınes
Betroftenen mehr als durch historisch-wissenschaftliche Darstellungen.
Dieses uch 1St eın kleines Beispiel dafür Es geht dıe einz1igartıge
Rettungsaktıon der in Dänemark ebenden Juden Im Oktober 1943 WUI -

den fast alle Juden VOT der Zwangsdeportierung iın Konzentrationslager
b iındem ıhnen MI1t Hılte der dänıschen Bevölkerung dıe Flucht in
das neutrale Schweden ermöglıcht wurde. Hanne Kaufmann 1sSt eıne der
(jeretteten. Sıe schildert ıhre Erlebnisse 1n diesen dramatıschen Tagen,
ıhre Gefühle, ıhre Begegnungen, ıhre Ängste und ıhre Dankbarkeit DE
genüber den Menschen, die ıhr und ;:hrer Familie be] der Flucht halten.
Sıe vergleicht ıhre Rettung mMi1t dem biblischen Fxodus des Jüdıschen Vol-
kes A4US Agypten und stellt sıch die gleiche Frage, dıe eım Pesachmahl
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